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2

Vorbemerkunq

Der vorliegende Bericht enthält:

l. Die Ergebnisse der llitte Mai durchgeführ-
ten Beurteilung des Wachstumstandes von
Gemüse und Erdbeeren, der Erntevorschätzun-
gen von Frühkohlrabi, Frühjahrskopfsalat
und Spargel souie der endgüItigen Ernte-
schätzung von Frühjahrsspinat,

die Ergebnisse der zum 20. trtai fältig 9e-
wesenen Bewertung der Blüte bzw. des
Fruchtansatzes beim Obst und der ersten
Vorschätzung der Baumerträge von Kir-
schen,

3. die Ergebnisse der zum 24. uai vorgenqn-
menen Begutachtung des Witterungsverlau-
fes, seine Auswirkungen auf den Austrieb
der Reben und die Benotung des Standes der
Reben.

Erliqtgrung der Ergebnisse

9epE:e

Die Witterung dieses Frühjahres wurde be-
stimnrt durch einen milden Winter, einen au-
ßergewöhnlich niederschlagsreichen März, der
vielerorts f rühe Bestellungsarbeiten unmög-

Iich machte und eine warme und trockene Pe-
riode ab Ende April bis Mitte Mai. Zum ersten
Beurteilungstermin ( 15. Mai) präsentierten
sich die Gemüsebestände im Durctrschnitt des
Bundesgebietes zufriedenstellend. Die Beno-
tungen lagen mit Ausnahme von Blumenkohl
durchweg besser als "mittel" und bei Erbsen,
Dicken Bohnen und Erdbeeren auch besser als
zum selben Zeitpunkt vor einem Jahr.

Ebenfalls zum 15. Mai fanden die ersten
Ernteschätzungen einige r Frühgemüsearten
- Frühkohlrabi, Frühjahrskopfsalat, Früh-
jahrsspinat und Spargel - statt. Danach wer-
den bei Spinat durchschnittliche, bei Salat,
Kohlrabi und Spargel über dem langjährigen
Durchschnitt Iiegende Erträge erwartet.

9EEE

Die günstigen gtitterungsverhäItnisse im Be-
richtszeitraum des llonats ltlai lassen in die-
sem Jahr auf eine gute Obsternte hoffen.

Die Winterfeuchtigkeit wurde in mehr aIE 80 B

der Meldungen als ausreichend bezeichnet. Der
Frost hatte kaum Schäden an HoIz oder Blüte
herbeigeführt. 90 t aller Eingänge präeen-
tierten überhaupt keine Frostschäden an HoIz

oder nur geringen Schädigungsgrad an der
BIüte.

Der warme Monat Mai begcherte in 80 t aller
gerichtsfäIle einen zufriedenetellenden In-
sektenflugr ein Ergebnis, das verglictren mit
der naßkalten VorJahresperiode rcsentlich
bessere Voraussetzungen für den komurenden

Entwicklungsverlauf schafft. Trotzden wichen
die Benotungen für BIüte und Fruchtansatz
kaum von den vergleichbaren Vorjahreswerten
ab. LedigIich Äpfel wiesen eine mit sechs
Zehntelpunkten deutlich bessere Bewertung auf.
Insgesamt beregten sich die Noten aller
Fruchtarten zwischen iguti und 'mittel'.

Die ersten Erntevorschätzungen für Kirschen,
deren Zahlen zur Zeit noch auf knapp der
EäIfte aller Kirschbäurne im Bundesgeblet ba-
sieren, Iiegen günstiger als 1987 und der
Iang jährige Mi ttelwert.

Süßkirschen clürften bei einem gegenüber 1987

23 t besseren durchschnittlichen Baumertrag
von 35 kg eine 1 7 t höhere Brntemenge als
1987 uncl eine 5 t höhere Erntemenge als in
sechsjährigen Durchschnitt in Aussicht stel-
Ien.

Bei Sauerkirschen wird der durctrschnittliche
Baumertrag auf 21 kg geschätzt. Dies reprä-
sentiert eine Zunahme von 3 kg gegenüber dem

Vorjahr und dem langjährigen Mittel. Die Ern-
temengen werden aller Voraussicht nach nur um

5 I höher liegen als im letzten Jahr und 2 t
über dem sechsjährigen Durchschnitt.

FaIIs keine witterungsbedingten Rückschläge
die zur Zeit günstigen Erwartungen zunichte
machen, kann mit einer guten Kirschenernte
gerechnet werden.
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Reben

Nach dem ausgesprochen milden winter waren im

weinbau Schäden durch Frosteinwirkung kaum zu

erwarten. Entsprechend blieben nach den Mel-

dungen der Berichterstatter 94 t der Be-

richtsbezirke frei von wetterschäden. Außer-
getüöhnlich hohe Niederschlä9e in den winter-
monaten sorgten für ausreichende Feuchtigkeit
im Boden (85 t der Meldungen), in einigen
FäIlen sogar in überhöhter Menge (14 t).

Vorwiegend gute bis mittlere Holzreife bilde-
te eine weitere Voraussetzung für gute Start-
bedingungen der Reben im Frühjahr, in dessen

Verlauf auch sonst auftretende spätfröste
praktisch ausblieben. 5o begann der Austrieb
unter relativ vorteilhaften Bedingungen und

wurde auch durch überwiegend günstig einge-
schätzten Temperaturverlauf bei ausreichenden

Niederschlägen im Mai positiv beeinflußt.

titit der Durchschnittsnote 2,3 flir das Bundes-

gebiet erreicht der Wachstumstand eine Beno-

tung, die erheblich besser als zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres liegt (2,9). Eine

ähnlich gute Bewertung hat es im Mai zuletzt
1983 (2,4),1982 (2,4) und 1980 (1,9) gegeben.

Allerdings spiegelt dieser v{ert nur den der-
zeitigen Stand wideri entscheidencl für die
Güte des ilahrgangs ist dagegen der Witte-
rungsablauf in den kommenden Wochen und Mona-

ten. Der relativ frühe und unter positiven
witterungsbedingungen angelaufene vegeta-
tionsbeginn läßt jedoch zumindest Hoffnung

auf ein gutes t{einjahr aufkommen.
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F1äche Ertrag je Hektar

1981 /86 1 986 198'l 1e81 /86 1986 1987 1981 /86 1 985

ha dt

1 Gemüse

1. 1 Zusammenfassende Übersicht

Gemüseart

Insgesamt

Weißkohl zusammen ..
Frühweißkohl .....
Herbstweißkohl ...
Dauerweißkoh1 ....

Rotkohl zusarnmen ..
Frührotkoht .....:
Herbstrotkohl ....
Dauerrotkohl ... ..

Wirsing zust[rmen
Frühwirsing ..
He rbstwi r sing
Dauerwirsing.

Grünkohl
Rosenkohl
Blumenkohl zus.unmen

Frühblumenkohl ...
Mittelfrüher und
Spätblumenkohl ..

Chinakohl
Kohlrabi zusErmmen ..

Frühkohlrabi 1 ) ..
spätkohlrabi .....

Kopfsalat zusammen .
Fr üh j ah r skopf-
salat 1 ) .... ... .

Sommer- und
Herbstkopfsalat .

Spinat zusammen ....
Frühjahrsspinat 1 )
Herbstspinat ... ..

Möhren zusammen ....
Frühe Möhren .....
Späte !,töhren .....

Karotten zusarnmen ..
Frühe Karotten ...
Späte Karotten ...

Rote Rüben

Sel Ie r ie
Po r ree
Spe i sezwiebeln
Spargel ( im Ertrag )

Frischerbsen ..... ..
Grüne Pflückbohnen

zusammen
Buschbohnen
Stangenbohnen ....

Dicke Bohnen .......
Gurken zusammen ....

46 643 48 ilo 42 743 x x

Erntemenge

1987

x 1 187 172 1 295 804 1 087 108

6 274
560

2 692
2 922

6 236
565

2 628
3 044

5 446
s05

2 363
2 577

2 395
214
978

1 203

2 321
178
855

1 289

2 128
165
8s5

1 109

1 576 1 5s5
309 309
5r9 535
748 710

3s5 328
20 481

157 383
178 465

400 1 34
18 258

153 850
218 016

286 101
16 380

1 40 253
129 469

880
5s9
728
492

403
795
781
827

15 964

5 673

82 136
21 960

47 1

304
454
714

850

446

567,9
310,8
584 ,6
611,2
429 ,6
264,4
457,3
436 ,3
269,7
220,5
286,2
218 ,4
177,8

122,0

233,5
215,7

641 ,7
323 ,3
623,5
716,2
465,0
264,8
498,6
471,8

283 r7
224,5
312,8
287 ,9
192,2

133 r 6

237,0
227 r7

525 ,3
324 ,4
593r5
502,4
391 ,0
276,0
437 ,6
37119

275,2
239 ,3
283,6
284,7
176,3

122,6

225,9
222,7

108 155
4 713

42 633
60 809

44 110
5 935

16 733
20 441

19 644

6 012

86 086
23 773

40 478
7 276

12 874
20 328

15 158

5 469

75 122
21 935

102
5

44
52

42
6

14
20

83 209
4 5s4

37 415
4't 241

898 1 022

465 450

2 499 2 588

Bota) 954

1 469 1 577
832 932
637 646

3 647 3 463

2 337

933

1 445
857
588

3 654

240,8 240,8
31B,2al 323,4

226,0 224,2
214,6 1205,8)
240,8 250.4
192,2 181,9

227 ,6
304,9
237,4
235 ,1
240,9
206 ,4

34 309
20 145
l4 163

75 411

3 517
1 018

28
l0
18

3 632
I 044

3 325
98s

88 3 088
70 1 287
18 1 800

3 929
3 644

285

875

3 994
3 723

272

3 069
2 819

250

641

1 257 I 507
955 1 179
302 326

143 104

60 176 62 313 53 187
a)25 454 30 852 28 447

35
( 19

16

33
17
15

193
856
337

3s3
178 )
176

70 112 62 988

1468 1464 1374 193,6(157,5) 210,5 28421 (23054 1 28926

2 179 1 999 2 281

3 238
837

2 401

1 062
500
462

65ta)
1 397

1 561

1 705a)
3 578

3 3r7

3 202
821

2 381

1 061
500
46'l

597

1 484

1 693

2 128

4 120

2 909

2 274
823

1 449

3 426
8s6

2 57 1

595
404
193

525

1 422

1 565

2 124

4 281

1 654

191 ,3 1 99,8
143,8 136,5
143,8 ( 128.7)
143,8 142,3

368,7 388,7
226,6 238,9
418,3 440,3
222,'t 224,2
221,3 222,4
224,5 226,6
330,3a)331,3
284,1 291,4
241 ,6 255,7
348,5a) 373,6
34,0 36 ,4
49,6 50,1

203r8
147,9
145, 5

149 ,4
37 1,4
248,2
412,3

204 r8
200,8
211.0
332 ,4
293 r2
257,4
399r8

28 ,4
49 12

41

41
15
26

119
18

100

23
l3
l0
21

39

37

59

12

15

691 39

527 42
391 ( 15
136 25

396 124
957 19
439 1 04

647 23
277 13
370 r0

5o3a) 1 9

682 43

715 43

345a) 7g

152 14

465 14

93{
171
s51 )
610

447
612
835

788
343
445

779
244

290

499

989

757

127
21

106

12
I
4

17

41

42

84

12

8

257
242
015

185
't't2
073

452

692

879

920

157

139

45 485

33 621
11 976
21 645

1 011

Einlegeg urken
Schälgurken .

Tomaten

1) Der Ertrag und die Erntemenge für 1985 sintt
vom StBA geklammert worden, um auf die durch
die radioaktiven Immissionen in unterschied-
lichem Ausmaß - sowohl zwischen Gemüsearten

45 845
41 371
4 474

5 404

28 692
24 615
4 076

3 269

272
974
298

85

222 t9
213 r2
254,7
327 ,8

41 214
30 869
10 344

4 043

28 356
20 766
7 590

2 787

107 ,2
102,9
163r0

44 r5
238,6
231 ,1
263,4
394 ,0

114r8
111,1
164,5

53r5
273 15
261 ,8
317 r3
3gg,g

42 129
37 483
4 647

3 893

30 022
22 066
7 956

5 555

93,5
87 ,3

163,1

51 ,0

als auch Bundesländern - e
gleichbarkeit mit den Erge
hinzuweisen.

a) vierjähriger Durchschnitt.

eschränkte Ver-
ssen von 1987

ing
bni
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I Gemüse

1.2 Wachstumstand Mitte Mai

Noten: 1 = sehr guti 2 = gut; 3 = mittel; 4 = geringi 5 = sehr gering

Hamburg ...... 1988
I 987

Niedersachsen . ..... 1988
19 87

Nordrhein-Westfalen 1988
19 87

Hessen . I 988
r 987

Rheinland-Pfalz

Land

Schleswig-HoIste in

Baden-Württemberg

Hessen ....

Rheinland-PfaIz

312
2rg

3r3
2r8

3r l
3ro

3r0
216

2r7
2r7

Erd-
beeren

1 988
1 987

2
2

3

2

8

I
0
7

9

9

0
9

4
I
9
7

8
9

I
6

4
7

I
3

I
6

2,
2,

3,
2,

3,
2.

2,
2,

2,
2,

2,
2,

2,
2.

2,
3,

5
I

8
5

5
6

2
2

2
2

0
3

0
0

2
2

3

2

0
9

0
0

3

2

3

3 I
7
8

7
9

7
I

2
2

9

I
1

I

I
6

7
0

9
4

7
0

9
4

2
2

3
2

2
2

2
2

2
2

3
2

3
3

3

3

2
2

2
2

7
7

0
8

2r2
2r3

2,
2,

3,
2,

2,
2,

215
2r5

216
2r6

2
3

7
4

3

6

2r6
216

2
2

216
3r l

5

I

5
6

216
2r7

215
2r5

215
2r8

I 988
1987

2r8
2r8

2
2

2
2

9
9

5
8

2
2

2
2

2
2

2
2

2r7
3r3

I
7

3

2

2
3

2
2

2
3

2
3

I
6

7

9

8
I
5
7

0
0

6
9

2
I

7
7

6
9

7
7

8
9

2l
2,

2.
2,

2,
3,

7
6

4
7

9
4

5
5

5
I

2
2

2
2

2
2

2
2

215
2r8

2r5
2r9

213
2r6

2r8
3r3

2r7
3r5

2r7
3rl

216
3.1

3r0
3r1

2r8
2r7

215
2r7

Bayern

Saarland

Niedersachsen .. 1988
1987

Nordrhein-Westfalen . .... 1988
1 987

2r8
2r5

Bundesgebiet . .. . 1 988
1987

2rg
2rg

I ) Schätzung des StBA.

1.3 Vorschätrong*)

Land

Schleswig-Holste in 1988
1 987

Hanburg I 988
1987

r 988
I 987

2
2

I 988
1 987

I 9881 )

1987

2r8
3r2

2
2

6
9

2
2

2
2

2
2

2r8
218

2r8
218

3r0
2r8

2rg
2r8

2r6
2r5

2
2

5
7

einiger Frühgemüsearten Mitte Mai
dt,/ha

205, 1

237 ,1
109,2
135,1

2
3

34
29

Frühjahrs-
8pi nat

I00r0

Baden-Württemberg 1988
1 987

Bayern 1988
1987

17 2.4
179.2

39r 5
27 ,8

186, I
183,6

31 ,2
23,8

161r5
164,9

17 5,7
187r 3

53rg
43,9

121 t4
1l8r7

210.0
203,8

40, 0
27 t0

166,
167 ,

264 r4
219 .8

36,6
31,8

191 ,9
19 3,6

36, 3

31 ,2
135,9
135,6

225,9
197 ,5

37 ,4
27 ,5

90, 9
85r4

233 .4
170,4

224,7
159r9

36,8
26.6

145 ,4
127,9

36, I
2gr 4

145r4
1,45 , 5

1) 1987 endlgültige Schätzung.
2) Schätzung des StBA.

l9 88
1987

r988
1987

191r5
218.2

175 r9
223 r7

28 1,0
280,3

27 8.4
222,7

152 r1
202,9

160r4
173,3

292,8
274r7

2
5

300,9
289,2

308r9
309,7

Saarland 1 988
1987

2l

Bunde sgebiet I 988
r987

233,4
235,1

*) Frühjahraspinat erdgüItige Schätzung
(uai 1 988) .

Frühe
Karot-
ten

Dicke
BohnenJahr

Früh-
we iß-
kohl

Früh-
rot-
kohl

Früh-
wi r-
s ing

Früh-
blumen-
kohl

Frühe
Irlöhren

Frisch-
e rbsen

Jahrl ) Frühkohl rabi Frühjahrs-
kopfsalat Spargel

-6-
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2 Obst
2. 1 Zusammenfassende Übersicht

Erntemengen in t

Obstart

Äpfel I 685

Marktobstbau ..
Übriger Anbau .

s9l
r 093

Bi rnen

r 39

107

40{

33

I

25

9

2 819

43

1 799

614
1 185

448

35
413

177

It8

449

38

2

31

ll

3 076

45

3 122

269

178
091

866

650
216

070

308

596

608

128

459

534

838

827

66s

1 409

600
808

334

27
306

135

112

447

33

1

18

7

2 sot

46

2 548

700

753
947

876

905
971

96s

813

78t

437

753

170

126

621

893

515

2 180

708
1 471

498

32
466

138

t10

419

34

2

31

13

3 428

50

1 077

s00
577

294

25
268

138

112

307

29

I

23

6

r 990

53

2 043

1987

Marktobstbau
Übriger Anbau .

Süßkirschen ...
Sauerkirschen

Pflaumen/ Zwetschen

Mirabellen,/Renekloden . . ..
Apr ikoeen

Pf i rsiche

Walnüsse

Baumobst zusammen ...
Erdbeerenl )

Insgesamt

1 ) Nur Verkaufsanbau.

Land

412

30
381

343

348
995

147

883
264

778

248

416

328

881

618

985

744

726

110

972
138

884

431
453

576

86r

265

078

0{6

19t

083

094

433

359

175
184

072

511
55 1

334

562

370

370

809

367

126

367

s30

897

Pfir-
siche

2 863 470

2

3 478 526

2.2 Blüte und Fruchtansatz im Mai
Noten: 1 = sehr gut; 2 = guti 3 = mittel; 4 = geringi 5 = sehr gering

Schleswig-Holstein .

Bamburg

Niedersachsen ......

Nord rhein-9lestfalen

He sse n

Rheinland-Pfalz ....

Baden-Württemberg ..

1 988
I 987

1 988
1987

r 988
1 987

1 988
I 987

r 988
1987

I 988
t 987

2r6
219

3r4
3r5
3r3
3r3
3r1
3r2

3r2
2r8
3ro
3r4
2r5
3r4
3r0
2r9

2r3
2r5
212
215

2r4
2r4
213
2r6
2r2
2r9
2r1
219

1r8
2r8
1r8
2r8
2r1
2r8

2r4
2r3
216
2r3
219
2r5
2r8
2r2
2r4
2r1
2r4
2r5
2r2
2r6
2r1
2r7
2r5
1r8

2rO
2r3
2r4
2r4
216
215

2r5
2r2
2rg
2r0
2r3
2r2
2r8
2r3
2r1
215

215

2r2
2r3
2r4
2r3
2r6
2r4
2r4
2r2
2r7
2r5
2r4
212

2r3
2r3
2r7
2r5
2r4

216
215

2r8
2r8
3ro
219

2r8
2r7
2r7
215

2r5
2r7
215
2r7
2r3
2r8
2r6
219

216
2r7
219
219

3r2
219

2r8
2r7
2rg
2r6
2r4
2r6
2r6
2r7
2r4
2r9
2r6
216

2r8
3r0
3' 3

3r3
3r2
3r4
3r l
3r1
4r0
3r2
219
3r1
2r8
3r2
2r7
3r4
3r0
219

1 988
1987

Bayern .... 1 988
1987

Saarland I 988
I 987

Bundesgebiet 1 988
1 987

t)

2
2

I
7

4
3

2
2

5
3

2
2

5
4

2
2

-7 -

2
2

6
7

6
7

3 3
3

0
1

0
2

1981 /86 I 984 1 985 l9 86

Jahr ÄpfeI Bi rnen I s.o.r-
kirechen

süß- Pf l ar.unen,/
zwetschen

lli r abel len,/
Renekloden

Apri-
kosen

1 ) Schätzung des StBA.

2 3



Ma r ktob stbau
Ert r ag

je
Baum

Er nte-
men9e

Ertr ag-
fähige
Bäume

Ernte-
men9e

ahI kq dt Anzahl dt

Land Jahr 1 )

zusammen

Süßkirschen

2

2.3 Vorläufige Ernte

r
Ertrag-
fähige
Bäume

55 855
65 855

Lfd
Nr. Ert r ag-

fähige
Bäume

Schleswig-HoI ste in1

2

3
4

Hamburg

Nieder sachsen

I 988
1987

141
141

1 988
I 987

72 201
72 201

349
349 14,5 20 508

447
447

. 138 9
355 138 9

02
02

35,0
24,2

25 992
17 473

5 346
6 346

84
36

2

2

22
l5

5
6

1 988
1987

756 397
756 397

296 376
296 376

211 973
211 973

214 524
214 524

202 768
202 768

36 505
36 606

s8 991
67 433

1 399
1 115

553 62
553 62

932 367
932 367

952 267
952 267

606 883
606 883

33,4
28,6

25
21

64
68

23
66

2
2

5
4

9
9

7 Nordrhein-Westfalen 1988
8 1987

9 Hessen
10

936 437
936 437

33,9
25 ,8

317 082
241 848

40
40

70
70

1 988
1987

377 303
377 303

45, 3

33, 0
170 922
124 544

l6 184
11 780

340 697
340 697

11
12

Rheinland-Pfalz ... 1988
1987

24
22

41 ,1
41 ,9

72 700
66 407

497 855
507 861

1 613 347
1 383 337
1 541 585

78 448
78 448

21 127
20 539

104 363
116 782

240 058
240 700
262 525

7
7

92
92

32
32

8
8

l3
14

Baden-wü rttemberg 1 988
1987

l5
l6

Bayern

17
18

1 988
1 98?

736 654
736 654

27,2
16 ,1

515
331

200
118

129 771
129 771

35 298
20 893

259 706
259 706

Saarland

I 9 eundesgebiet3 )

20
21

l) 1987 enclgültiges Ergebnis.
2) Schätzung des StBA.

r 988
1 987

1982/87

31
31
3l

104
104
104

35, 1

28,6
31 ,9

721 424
721 424
721 424

4 109 680
4 109 680
4 109 580

1 9882)
1987

35,4
21 ,1

75 917
45 264

1 262
1 262

422
266

21
21

62
62

48
48
48

3) 1988 Baumertrag und Erntemenge ohne Schles-
wig-Holstein, Bremen und Berlin.

-8-



Obst
von Kirschen (Mitte Mai)

u

Ernte-
menge

23 708
15 937

18s 32
185 32

27,9
17 t3

51 705
32 061

51 974
51 974

50
99

1 33 349
1 33 349

372
230

430 217
430 217

76 516
76 516 11 750

353 70r
353 70r 34 909

Lfd.
Nr.

1

2

15
16

20 153

193 373
149 235

51 573
45 868

393 492
391 079

165 217
97 438

75 495
44 998

1 0,8

20,5
17 ,2

46 659

272 640
208 104

1 211 685
1 211 585

22 15
17,2

87 701
8t 402

780 080
780 080

184 939
126 702

3
4

5
6

14
8 2

3
3

242 018
265 595

50
06
64

51
52
49

25
25
25

04
69

31
24

56
07

47
27

I 350 473
1 350 473

21 ,4
19,6

15
1l

73 176
61 392

308
308

113 2
113 2

23
23

23 703
19 356

243 548
243 548

49 473
42 036

893
893

l 01r 580
1 041 580

83
32

38
64

356 771
356 771

597 005
597 005

s58 356
558 356

1 090 384
1 090 384

133 728
133 728

220 973
200 006

75 117
41 656

24 439
25 139

1

2

s0 806
5r 052

13
t4

288 526
264 034

266 457
290 734

20 961
16 463

43 1 60s
43 I 505

328 637
328 637

57 553
64 028

7
I

9
0

1 224 112
1 224 112

21 ,8
23.8

19 ,1
18r6

63 173
59 744

268 368
268 368

95 829
95 829

979
796

113
110

16.4
9r1

9r 6{6
50 828

1 00 789
100 789

r6 529
9 172

56
56

457
457

7
7

99 776
99 776

21 ,O
15r5

3 947
3 947

837
6sl

20 124
1s 812

17
18

1 373 279
1 142 637
1 279 060

21 ,1
17 ,9
18, 3

I 179 090
1 125 615
I 151 039

05 968
05 968
0s 968

15
90
22

3 786 1s0
3 786 1s0
3 785 150

663 075
604 925
6s4 617

19
20
21

92
92
92

62
62
62

I
I
I

t

z us arnmen er

z

Saue rki r schen

Mar

Ertr ag-
fähige
Bäume

Ert r ag
je

Baum

Ertrag-
fähige
Bäume

Ertr ag-
fähige
Bäume

Er nte-
menge

Ernte-
menge

Ernte-
menge

-9-
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Gegenstand der
Nachweisung

Besondere Wetter-
schäden: keine .....

schwache ..
mittlere ..
starke ....

Winterfeuchtigkeit: zu gering ..
ausreichend.
zu hoch ....

Holzrei fe: schlecht ...
mittel .....
gut

Schäden durch ltin-
terfröste an HoIz
und Knospen: keine ....

schlrache .

mittlere .

starke ...

Schäclen durch Früh-
jahrsfröste (Spät-
fröste) an Laub
und Trieben: ke ine

schwache

mittlere
starke

Austrieb der Reben: schlecht ...
mittel .....
gut ..

Niederschlä9e: zu gering ..
ausreichend.
zu hoch ....

ungünstig ..
normal .....
günstig ....

3 Reben

3.1 Angaben über Witterung und Entwicklung
t der ausgewerteten Meldungen

l{inter und Frühjahr

Dag
19

egen
87

100 95 98

5

92

7

I

0

94

5

1

0

88

I
3

1

1

85

14

6

92

2

89

9

1

1

2

50

50

5

8l
14

83

17

18

82

99

100 100 r00

50

50 97

3

99

I

0

0

70

16

10

4

3

32

55

37

53

0

27

73

0

32

68

3

52

45

0

89

l1
72

28

42

58

97

2

100

99

100

100

1

0

0

0

0

I

99

100

0

0

0

100

0

0

0

0

13

87

13

87

0

14

86

10

62

28

99

1

0

0

0

in den letzten 4 Vtochen (bis zum 24.05.)

50

50

43

5'l
18

82

10

89

I

21

77

2

'I 5

84

1

2

76

22

14

85

Saar-
Iand

Bundes-
gebiet

Nord-
rhe i n-
West-
falen

Hessen
Rhein-
Iand-
PfaLz

Baden-
[tü rt-
tem-
be rg

Bayern

Tempe raturve rlauf:

100

-10-

34

66

I

28

71

2

20

78

I

29

7A

60

36

4

0



Land
Reg.-Bezirk
Anbaugebiet

Bereich

Nordrhein-Westfalen .

Hessen

Hessische Bergstraße
Rheingau ..

Rheinland-Pfalz
RB Koblenz

Trier
Rheinhessen-Pfalz ...

Ahr
It{i ttel rhe in

Bacharach
Rhein-Burgengau

Uosel-Saar-Ruwe r
Bernkastel

Saar-Ruwer
2e1I,/MoseI

Nahe
Bad Kreuznach
Schloß-Böckelhe im

Rheinhessen
Bingen
Nierstein
Wonnegau ....

Rheinpfalz
Südliche Weinstraße
Mittelhaardt-De utsche-We inat r aße

Baden-lvürttembe rg
Württemberg ....

Remstal-Stuttgart
9türttembergisch Unterland
Kocher-Jagst-Tauber .....

3 Reben

3.2 Wachstumstand Ende Mai

= weit mehr als normaler Ertrag
= mehr als normaler Ertrag
= normaler Ertrag
= weniger als normaler Ertrag
= weit weniger als normaler Ertrag

213

Noten: 1r0
2r0
3r0
4r0
5r0

( sehr gut)
(9ut)
( mittel )
(gering)
( sehr gering)

2,
2,
2,

3

3
3

2

3
2

1 987

2r7

I
0
7

2r3
2r6
2r4
2r3
3r0
2r5
213
216

2r4
2r3
215
216
2r8
2r4
2r3
216

219

2r7
215
3r0
3ro
213
213
213

2rl
2rA
215
2r7
213
219
219
3r0
2r0
2r7
3r0
2r7
312
3, t
3r 3

2r2
2r1

3rl
312
3r5
3r2
3r0
3r 1

3ro
2r8
4r2
3r2
3r0
312
3r0

213
2r4
2r4
2r1
212
2r1
213

5
5
2
6
3
3
0

2
2
2

4
I
I

Baclen . 213
Badische Bergstraße-Kra ichgau
Badisches Frankenland
Bodensee
MarkgräfIerIand
Kaiserstuhl-Tuniberg
Breisgau

2
2
2
2
2
2
2Ortenau

Bayern
RB Unterfranken .

l,littelf ranken . .

übrige cebiete

Saarland .

212

212

212

2r4

2,3^l

2r8
2r8
218

416

215

1988

a) §chätzung des StbA.

Bundesgebiet .

-lt-

213 219



Fachserie 3: Land- und

Forstwi rtsch att, Fi sc herei

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Die 1ä h rl ich erschelnende Ouerschnittsveröffentllchung onthält zusammen-
fassende Ergebntsse aus den verschtedenon Gobleten dsr Landwrrtschafts-
statrstrk U. a. werden Strukturdaten über Betrlebe der Land- und Forstwlrtschaft,

über Arbertskräfte, Bodennutzung, Ertrage, Vrehhaltung und trerische Erzeugung
veröffentlrcht. Angaben aus anderen statrstlschen Bererchen, z B. uber Dünge-
mrttel, Preise und Lohne in der Landwtrtschaft sowie den Nahrungsmittelver-
brauch, runden das Bild ab. lm Anhang werden Strukturdaten für dre Mrtgheds-
länder der Europatschen Gemeinschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Eotriobe

2.1.1 : BGtrieb§größenstrul(tul
ln idhrlicher Erscheinungsfolge enthdlt dl€ser Bericht Daten über dre Größen-
struktur von landwrrtschaftlrchen Betrreben und Forstbetrreben und lhr€ Ver-
änderungen.
ln zweijährlrcher Peflodrzrtat werden Erg€bnlsse aus der Agrarberichterstat-
tung rn folgonden Heften veröffentllcht'

2.1.2: Bodennutzung der Betriebe

2.1.3: Viohhaltung dor Betriobo

2.1.4: Betriebssysteme und Standardbotriebssinkommen

2.1.5: Sozialökonomi3che Voihältnisse

2.1.6: Besitzverhältnisse in d€n landwirtschaftlichen Betrieben

2.1.7: Außorbetriobliche Einkommon und Arbeitsverhältniss€ lür aus-
gewählt6 Betriobsgruppen

2.2: Arboltskräfte
Drese Veröffenthchung snthält dle Ergebnisse der lahrlrchen Arbeltskräfteerhe-
bung in der Landwirtschaft mit Angaben uber Betriebsinhabor, Famlhenangeho-
nge sowra famrhsnfromde Arbertskrafte nach Art und Umfang threr Beschaftt-
gun9.

2,3: Tochnischo Betriebsmittol
ln d re iiä h rl r c h or Erscheinungsfolgs brrngt drese Veröffentlchung Nachwel-
sungen über den Bestand 8n Schlsppern im Allernbesrtz und rm uberbetrreb-

lrchen Ernsatz

2.4: Kaufworto t0T landwirtschaftlichen Grundbesitz
Drese Statrstrk wertet iährlich dre Meldungen der Flnanzämter über dre Ver-
äußerungsfälls für Flächen lsndwrrtschaftllcher Nutzung aus

2.S.: Sondatboiträge (unregel ma ßi ge Folge)

Bisher erschienen:
2,S.1 : Msthodischo Giundlagen dor Agrarberichterstattung

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung
ln dar Jahreszusammonstellung werden dte Anbaustatlstrken mlt den Ernte-
feststellungen über landwtrtschafthche Feldfrüchte und Grünland, Gemuse, Obst
und Wernmost ausgewresen. Außerdem flnden srch Angaben über Baumschul-
gehölze, Weinbestände und -erzeugung, Lagerbehalter fur Traubenmost und
Wern. Der Anhang enthält erganzende Daten über Dungemlttel, Nahrungsmrttel-
verbrauch usw.

3.1: Bodonnutzung

3.1.1 Gliederung dor G€samttlächon
DreservrerjährlicheBerrchtbringtdreErgebnrssederFldchenerhebungbtszur
Krersebene rn erner Glrederung nach Nutzungsarten, dle auf dem Ltegenschafts-
kataster aufbaut

3.1.2 Landwirtschaftlich genutzte Flächen
ln ernem lahrlrchen Beilcht (mtt Vorbericht) wrrd die landwrrtschaftlrch
genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufgeglledert.

3. 1.3 Gemüseanbauflächon
Drese Rerhe berichtet 1ährlrch über dre Anbauflächen von Gemuse und Erd-

beeren.

3.1.4 Baumobsttlächen
Aus den f ü nf I a hr I r c h e n Obstanbauerhebungen werden Strukturangaben über
Betnebe, Anbauflächen und Sorten nachgewtesen

3.1.5 Rebfldchen
Dreser jdhrlrche Beflcht enthält etne sachltch und regtonal geglrederte Be-

standsauf nahme der Rebflachen mlt marktorlentrerter Produktlon

3.1.6 Anbau von ZierPflanzen
DreseVeröflentlrchungberrchtetlndrerlahrlrcherPerrodrzttatuberdenAnbau
von Blumen und Zrerpflanzen tür den Verkauf

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbeständ€
Drelahrlrche Veröffentlrchung enthaltAngaben uberdre Baumschulflache und
dre Bestände an Forstpflanzen sowre Obst- und Zrergeholzen.

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Feldfrrichte, Gemüse, Obst, Trauben -
ln unregelmäßrger Folgeersch€tnenlahrlrchca 1 3 BerrchtemrtAngabenuber
den Wachstumstand, dre Erntevorschatzungen und dre endgultrgen Erntefest-
stellungen.

3.2.2: Weinerzeugung
Jahrlrch ein Berrcht uber dre erzeugte Wernmenge und rhre Verarbertung.

3.2.3: Weinbestände und Lagerbehältor
Jdhrlich €rn Berrcht überdreErgebnrssederWernbestande und Lag€rbehal-
ter nach klerneren und größeren Verwaltungsbezrrken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheftenthaltErgebntssederVrehbeslandsstatrstrken,der Statrstrken
über Mrlcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Flerscherzeugung,
Erzeugung von Geflugel sowte Flerschbeschau und Geflugelflerschuntersu-
chung

4.1: Viehbestand
Jahrlrch vrer Berrchte rnformreren uber dre Besland€ an Schwernen (Aprrl,

Aug., Dez ), Rrndern und Schafen (Juni, Dez.), Pferden und Geflugel (oez I

4.2: Tierische Erzougung
Zu dreser Rerhe erschernen folgende Veroffentltchungen

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (vrertellahrlrch)

4.2.2 Milcherzeugung und -veruendung (Jahrllchl
4.2.3 Erzeugung von Geflügel (halbtahrlrch)
4.3: Fleischbeschau und Geflügeltleischuntersuchung (lahrlrch)

4.4: (unbesetzt)

4.5: Hochsee- und Küstonfischerei; Bodenseefischerei
Dre Monats- und Jahresbenchte brrngen u a Anlandeergebnrsse rn der Glre-

derung nach Frscharten, Fanggebteten, Anlandeplatzen sowre Nachwersungen
über dre Frschererfahrzeuge

Ei nzelveröffentlichungen
ln ca. zehnjahrlrchem Turnus werden dre Ergebnisse der Landwrrtschaftszählun-
gen und rhrer Nachsrhebungen tn Einzelheften herausgegeben

Landwirtschaftszählung 1 979
Heft 1 Arbertsverhältnrsse tn den land- und forstwrrtschaftlrchen Betrreben

Heft2 Betnebe nach dem Schwerpunkt rhrer Vrehhaltung

Heft 3 Besitzverhältnrsse, Zrmmervermretung, Wohnhausausstattung

Heft4 Landwrrtschafllrche und nrchtlandwrrtschaftlrche Ausbrldung, Haushalt-
struktur, soztale Srcherung

Heft 5 Methodrsche Grundlagen
Heft 6 Strukdurdaten für Landwtrtschaftlrche Wrrtschaftsgebrete

Gartenbauerhebung 1981 / 82
Weinbauerhebung 1979/80
Binnentischereierhebung 19A1 I 82

Systematiken

Systematrsches Guteryerzerchnrs fur Produktronsstatrstiken, Ausgabe 1982

STATI STISCH ES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMAN N-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach

421120,6500 Mainz 42,Tel.'. (061 31) 59094/95, erhältlich.
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